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Hl. Messen: TV, Radio, Streaming 
Ostern: Verheißung des Glücks
Interview: Unser Buchhalter

Bleibt in mir und ich bleibe in euch. (Joh 15,4) 
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Die Pfarre im Corona-Ruhemodus
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Das Coverbild zeigt die Eucharistische Anbetung, die jeden Montag im Anschluss an die Heilige Messe um 18.30 Uhr 
von Daniel Kamieniecki gehalten wird. Auch sie wird erst wieder nach der Corona-Krise stattfinden. 

Lebenszeichen
Das Pfarrblatt war eigentlich schon druckbereit, als die 

verschärften Maßnahmen zur Eindämmung des 
Corona-Virus‘ in Kraft traten und der Pfarrbetrieb herun-
tergefahren werden musste. Nicht wissend, ob es 
überhaupt bei Ihnen im Postkasten landet, lassen wir das 
„Pfarrleben“ dennoch drucken und an Sie senden. Als 
Lebens- und Hoffnungszeichen, dass wir die schwere 
Situation durch unseren Glauben gut überstehen.
Eines können wir Ihnen im Namen des gesamten Pfarr-
teams versichern: Wir denken aneinander, beten füreinan-
der und helfen einander, wo es geht! 

Status Quo Mitte März
In aller Kürze der Status Quo Mitte März: Das Pfarrleben 
ist gänzlich zum Erliegen gekommen, sämtliche Veranstal-
tungen und Gottesdienste wurden abgesagt. 
Auch die Pfarrkanzlei bleibt geschlossen, um die Mitarbei-
terinnen keinen unnötigen Gefahren auszusetzen. 
Dennoch ist das Pfarrteam telefonisch erreichbar. 
Wer ein persönliches Gespräch sucht, hat folgende Kon-
taktmöglichkeiten:

Pfarrkanzlei 01/4862279; pfarrkanzlei@sandleiten.at•	
Pfarrmoderator Thomas Natek: 0676/7158620•	
Pastoralassistentin Franziska Seiser: 0699/81474798; •	
franziska.seiser@sandleiten.at

Ein Dank sei jetzt schon dem Pfarrleitungsteam ausge-
sprochen, das den Shutdown“ der Pfarre mit Umsicht und 
viel Ruhe in die Wege leitete. Es wird auch für die „Wieder-
belebung“ des Pfarrlebens verantwortlich zeichnen.  

Caritas-Aktion „Einkaufshilfe für ältere Menschen“
Ein Danke gilt auch der Pfarrcaritas, die spontan die Nach-
barschaftsaktion „Einkaufshilfe für ältere Menschen“ orga-
nisiert hat. Wer alleine lebt und bei der notwendigen Ver-
sorgung mit Lebensmitteln nicht auf Familie, Freunde oder 
die Nachbarschaft zurückzugreifen vermag, kann auf die 
Caritas der Pfarre Sandleiten zählen. Ein Team junger 
Menschen unterstützt Sie bei der Besorgung von Lebens-
mitteln für bis zu zwei Tage. Die Waren werden bis zur 
Wohnungstür gebracht, bezahlt wird in bar.

Wenn Sie Hilfe brauchen, kontaktieren Sie bitte 
die Pfarrkanzlei: 01/4862279,•	
unseren Caritas-Chef Hans Schulz: 0664/4982296 •	
oder 01/4808711; j-schulz@aon.at,
Pastoralassistentin Franziska Seiser: 0699/81474798; •	

      franziska.seiser@sandleiten.at 
Bitte geben Sie GENAU an, was Sie benötigen! 
Gesucht werden auch noch Personen, die diesen Dienst 
übernehmen können.
Übrigens kann auch über die Hotline der Stadt Wien 
01/4000-4001 Hilfe angefordert werden.

Wie geht es weiter?
Die März- und April-Termine der Pfarre, einschließlich der 
Kar- und Osterliturgie führen wir nicht an, da sie 
mit großer Wahrscheinlichkeit nicht gemeinsam mit der 
Gemeinde stattfinden wird. Die Mai- und Juni-Termine be-
lassen wir im Pfarrblatt (siehe S. 8), bitte diese aber mit 
Vorbehalt zu betrachten, da wir zum jetzigen Zeitpunkt 
nicht wissen, wie lange die Krise dauern wird.
Alle wichtigen und aktuellen Informationen erfahren Sie 
aber auf unserer Pfarrhomepage www.sandleiten.at, 
die von unserem Webmaster Ernst Lackermayer topaktu-
ell gehalten wird: Hier erfahren Sie sofort, wann und wie 
wir als Pfarrgemeinde wieder gemeinsam feiern!

Ostern in unserm Herzen
Auch wenn in der Pfarrkirche zur Zeit keine Gottesdienste 
mit der Gemeinde stattfinden: Für die persönliche Andacht 
bleibt die Kirchentüre tagsüber geöffnet. Der Herr ist uns 
aber auch zu Hause nahe! Die Bibel oder ein Gebet geben 
Kraft und Zuversicht!
Eine Liste mit Möglichkeiten, via Radio, Fernsehen oder 
Internet Gottesdienst zu feiern, finden Sie auf S. 8.
Selbst wenn wir in der Karwoche und zu Ostern einander 
nicht sehen – Ostern findet dennoch statt! Es ist ein Ereig-
nis unserer Herzen. Als Handreichung für die Auferste-
hungsfeier in und mit der Familie finden Sie das Oster-
evangelium auf der nächsten Seite.

Unsere Priester lassen Ihnen ausrichten: 
„Wir Priester der Pfarrgemeinde Sandleiten feiern 
weiterhin für die Gemeinde und für die Welt die 
Eucharistie. In dieser schwierigen Situation bleiben 
wir im Gebet miteinander verbunden. Bitten wir 
den Herrn um seine Hilfe!“

Thomas Rambauske, Carola Schreiner-Walter

„Ich lebe und auch ihr werdet leben!“  
(Joh 14,19)
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Wort des Pfarrmoderators

aus der Urgemeinde in 
Jerusalem, wie unter dem 
Wirken des Heiligen Geistes, 
durch die Verkündigung des 
Glaubens und die Feier des 
Herrenmahls (Brotbrechen) 
lebendige Gemeinschaft 
wächst (Apg 2,41 und 4,32).

Auch unsere Pfarrgemeinde 
will aus der Gemeinschaft mit 
Gott und in Verbundenheit mit 
den Menschen, die Ihn 
suchen, leben. Darum bemühen wir uns unter oft großen 
Anstrengungen. Wird unsere Verkündigung Erfolg 
haben? Gott kennt die Herzen der Menschen und ihre 
innerste Sehnsucht nach bleibendem Sinn und Glück. 
Ich lade Sie sehr herzlich ein, sich „aktiv“ in unserer 
Pfarre einzubringen. Gott hat Ihnen Begabungen und 
Talente geschenkt, die durch Ihr Wirken bei uns sichtbar 
werden können.

Die Gottesdienste, die Veranstaltungen unserer Gemein-
de, das vielfältige Pfarrleben, die Beicht- und Aus-
sprachemöglichkeit, die es nach der Corona-Krise 
wieder geben wird, sind Gelegenheiten, den christlichen 
Glauben vertieft zu leben!

 Frohe Kar- und Ostertage wünscht von Herzen 

Alle Menschen wollen glücklich sein. Die Sehnsucht nach 
Glück braucht nicht gelernt zu werden, sie ist uns 
angeboren. Diese Sehnsucht kann kaum verlernt wer-
den. So schreibt unser Erzbischof Kardinal Dr. Christoph 
Schönborn in seinem Buch „Vom glücklichen Leben“, 
das im Jahr 2008 erschienen ist. Sind wir nicht zu Recht 
oft traurig und bedrückt, wenn wir die Probleme um uns 
herum sehen?
Wir Christen leben aus der Frohen Botschaft des Evan-
geliums, das für uns eine wirklich frohe Botschaft ist. Das 
größte Fest unseres Glaubens ist nahe – Ostern! Gott 
sprengt alle Fesseln und Ketten, er nimmt dem Tod, der 
uns bedrängt, die Macht und schenkt unserem Leben 
eine bleibende Hoffnung. Er macht uns frei und glücklich.
In einem Kirchenlied heißt es: „Die ganze Welt hast Du 
uns überlassen. Doch wir begreifen Deine Großmut 
nicht. Du gibst uns frei. Wir laufen eigene Wege in 
diesem unermesslichen Raum.“
Dass Gott uns ganz nahe ist und mit uns Erbarmen hat, 
sind die Verheißungen des Glücks! Doch nehmen wir 
seine wunderbaren Verheißungen an? Ergreifen wir seine 
Hand, mit der er uns alle ergreifen will? „Wir richten 
Mauern auf, wir setzen Grenzen und wohnen hinter den 
Gittern unserer Angst“ – so heißt es in dem Lied weiter.

Die Fastenzeit, in der wir uns auf Ostern vorbereiten 
wollen, ist eine Gelegenheit, über unser Leben nachzu-
denken. Dabei brauchen wir das Gebet, das uns zu Gott 
führt. Die ersten Christen, die nach und nach Gemeinden 
bildeten, versuchten, die Freude, die sie erfahren hatten, 
gemeinsam zu leben! Die Apostelgeschichte berichtet 

Liebe Pfarrgemeinde von Sandleiten! 
Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrblatts!

Euer Pfarrmoderator Thomas Natek

Am ersten Tag der Woche gingen die Frauen 
mit den wohlriechenden Salben, die sie 
zubereitet hatten, in aller Frühe zum Grab. 
Da sahen sie, dass der Stein vom Grab weg-
gewälzt war; sie gingen hinein, aber den 
Leichnam Jesu, des Herrn, fanden sie nicht. 
Während sie ratlos dastanden, traten zwei 
Männer in leuchtenden Gewändern zu ihnen. 
Die Frauen erschraken und blickten zu  
Boden. Die Männer aber sagten zu ihnen: 
Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? 
Er ist nicht hier, sondern er ist auferstanden. 
Erinnert euch an das, was er euch gesagt hat, 
als er noch in Galiläa war: Der Menschensohn 
muss den Sündern ausgeliefert und gekreu-

zigt werden und am dritten Tag auferstehen. 
Da erinnerten sie sich an seine Worte. Und 
sie kehrten vom Grab in die Stadt zurück  
und berichteten alles den Elf und den  
anderen Jüngern. Es waren Maria Magdale-
na, Johanna und Maria, die Mutter des 
Jakobus; auch die übrigen Frauen, die bei 
ihnen waren, erzählten es den Aposteln. 
Doch die Apostel hielten das alles für  
Geschwätz und glaubten ihnen nicht. Petrus 
aber stand auf und lief zum Grab. Er beugte 
sich vor, sah aber nur die Leinenbinden. Dann 
ging er nach Hause, voll Verwunderung über 
das, was geschehen war.  
                                                  (Lk 24,1–12)

Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten?

Osterevangelium
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Wie geht es unserer Pfarre finanziell? 
Sepp Mikulka: Wir stehen finanziell relativ gut 
da. Das verdanken wir auch einem wirklich 
spendenwilligen Publikum. Dennoch müssen 
wir auf jeden Fall sparen für weitere Baumaß-
nahmen. Eine davon ist die Kirchenstiege, de-
ren Renovierung demnächst ansteht. Ein an-
deres Projekt, das mir sehr am Herzen liegt, ist 
die Renovierung des Altarfreskos. Dafür haben wir schon 
einiges angespart.  
 
Wie und wann bist du in die Pfarre gekommen?
Geboren und aufgewachsen bin ich in der Pfarre Neuotta-
kring, war dort in der Jungschar und Jugend bis zu meiner 
Hochzeit 1960. Danach zogen meine Frau Martha und ich 
in die Degengasse. Im Jahre 1982 übersiedelten wir in die 
Oberwiedenstraße. Zu dieser Zeit gingen wir sonntags in 
die Marienkirche in Hernals. Dort habe ich auch im Kir-
chenchor mitgesungen und mit meiner Frau an der Fami-
lienrunde teilgenommen. Als unsere Tochter Martha in 
Sandleiten zu ministrieren begann, besuchten wir auch 
dort die Messe. So sind wir sukzessive in diese Pfarre hi-
neingewachsen. Seit 1986 bin ich „hauptamtlich“ in Sand-
leiten tätig. 

Wie schaut denn ein typischer Wochentag im Leben 
des Sepp Mikulka aus? 
Ich komm‘ normalerweise zwischen halb neun und halb 

zehn in die Pfarrkanzlei. Wenn etwas Besonderes ansteht 
oder Handwerker angesagt sind, bin ich natürlich auch 
schon um sieben da.  Nachdem die Kanzlei um 12 Uhr 
schließt, bleibe ich meistens noch bis eins, halb zwei, weil 
ich in dieser Zeit nicht gestört werde. Es kommen ja stän-
dig die Leute rein und wollen angehört werden. Das lenkt 
ab und bremst mich ein bissl. Für dringende Notfälle bin 
ich auch am Wochenende abrufbar. 

Worin genau besteht deine Aufgabe?
Zwischen 2010 und 2018 war ich für die Buchhaltung, die 
Finanz- und die Bauangelegenheiten zuständig. Nun hat 
seit zwei Jahren der Vermögensverwaltungsrat (VVR) die 
Finanz- und Bauangelegenheiten übernommen. Seitdem 
mache ich nur mehr die Buchhaltung. Dennoch bin ich 
zeitweise wieder in das Baugeschehen involviert, wenn 
etwa am Vormittag Baugeschichten stattfinden und die 
VVR-Leute in ihrer Arbeit sind.
Die Buchhaltung mache ich, seit ich in der Pfarre bin, also 
seit 1986, als ich sie aus den Händen meiner Vorgängerin, 
Frau Valent, übernahm. 

Warum tust du dir das an?
Mir liegt sehr viel an dieser Pfarrgemeinde, obwohl es im-
mer wieder mehr als genug Bröseln gibt. Und mir ist es 
auch ein großes Anliegen, dass diese Pfarre und das 
Pfarrleben, so wie es ist, weiter funktionieren und wir un-
sere Kirche erhalten und noch lange weiterführen können. 
Wenn die Finanzen stimmen, hat die Pfarre schon einen 
sehr guten Rückhalt.
Ich sehe mich auch als eine Art Wegbereiter, der versucht, 
für andere ein Vorbild zu sein. Ich brauch‘ dafür aber nicht 
unbedingt einen Dank. Nur gegen eins verwahre ich mich: 
Wenn jemand meine Gutheit zu seinem Vorteil ausnützen 
will. Dann habe ich als Christ wirklich ein Problem: Wo 
fängt das Gutsein an und wo hört es auf? Wo werde ich 
ausgenützt und wo nicht? Das ist ein Grenzwert, den ich 
nicht immer bestimmen kann. 

Im Gespräch: Sepp Mikulka 

Unser Buchhalter mit Schmäh und Harmonika

Seit über 20 Jahren führt Sepp 
Mikulka (83) die Pfarr-Buchhal-

tung. Ehrenamtlich. Tag für Tag.  
Daneben engagiert er sich noch als 
Chorsänger und Akkordeonspieler 
bei vielen Anlässen. Und das immer 
mit einem Schmäh auf den Lippen. 
Ein Gespräch über seine „Pfarrkar-
riere“, sein Lieblingslied und sein 
Problem mit dem Gutsein. 
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Sepp Mikulka an seinem Arbeitsplatz in der Pfarrkanzlei
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Sepp Mikulka bei der Innenrenovierung der Kirche im Jahr 2015
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Gibt es Meilensteine deines Wirkens, die dir noch in 
Erinnerung sind?
Ja. Einer davon war die Innenraumrenovierung und die Er-
neuerung der Kirchenelektrik, die wir doch gut unter Dach 
und Fach gebracht haben, obwohl es am Anfang nicht so 
gut ausgeschaut hat. Aber wir haben es gemeistert. Die 
Wände mit ihren neuen Verrohrungen sind jetzt aber so 
zukunftssicher und dick, dass die noch lange stehen wer-
den, selbst wenn der Turm schon zusammengefallen ist 
(lacht). 
Zu den großen Projekten gehörten auch der Umbau un-
seres Kindergartens, die Erneuerung der Pfarrsaaldecke, 
die Dämmung der Außenfassade und Anbringung einer 
Schutzverglasung um die wertvollen Mosaikfenster.

Auch in punkto Musik engagierst du dich: Du singst 
im Kirchenchor, spielst Harmonika bei vielen Anläs-
sen … Was bedeutet die Musik für dich?
Das Harmonika-Spielen war immer meins und macht mir 
einfach Spaß. Ich habe auch schon immer beim Heurigen 
gespielt. Jetzt versuche ich das, was ich im Laufe der Jah-
re gelernt habe, bei festlichen Anlässen, Geburtstagsfei-
ern oder bei der Pfarrreise einzubringen und die Leute ein 
bisserl zu unterhalten. 

Was wünschst du dir für die Zukunft der Pfarre?
Ich wünsche mir, dass wieder mehr junge Leute bei uns 
einsteigen. Ich versteh‘ schon, jeder hat seinen Beruf, die 
Zeit wird immer knapper, die Freizeitmöglichkeiten immer 
mehr, die Welt wird immer kleiner, die Leut‘ machen mehr 
Urlaub, fahren am Wochenende weg – folgedessen bleibt 
der Sonntagsgottesdienst auf der Strecke. Eigentlich 
schade. Denn wo zwei oder drei in meinem Namen bei-

nand‘ sind, da bin ich unter ihnen – das ist Gemeinschaft. 
Es ist ja nicht gesagt, dass man jeden Sonntag in die Kir-
che gehen muss, aber ich hoffe, dass man die Pfarre zu-
mindest im Auge hat und trotzdem mitmacht.

Da brauchst du dir ja hinsichtlich deiner Familie kei-
ne Sorgen zu machen – deine Töchter und Enkerln 
sind ja alle in der Pfarre engagiert.
Ich weiß nicht, woran das gelegen hat, dass sie alle da 
hineingewachsen sind – an der Erziehung, am Vorbild ... 
Auf jeden Fall bin ich dem Herrgott dankbar, dass er ihnen 
das so mitgegeben hat. Ich sage halt immer, was die Kin-
der von der ersten Stunde an mitkriegen, behalten sie. 
Auch wenn sie einmal pausieren – sie kommen später wie-
der und singen etwa im Chor mit wie meine ältere Tochter. 
Was die Einstellung gegenüber dem Glauben und der Kir-
che betrifft, gibt es bei uns allen kein Problem. Wir versu-
chen halt ein Leben zu führen, das im Sinne Jesu ist. 

Gibt es eine Zeit im Kirchenjahr, auf die du dich be-
sonders freust?
Das sind sicher die Hochfeste wie Weihnachten und Os-
tern. Besonders freue ich mich auf die Auferstehungsfeier 
am Morgen des Ostersonntags. Vor allem auf das Gloria, 
währenddessen die Sonne aufgeht und durch die Glas-
fenster strahlt. Da sieht man wirklich: Das ist Auferstehung. 
Ein erhebendes Gefühl. Ich gehe aber auch gern in die 
Sonntagsmesse, weil da die ganze Pfarrgemeinde ver-
sammelt ist.

Gibt es ein Lieblingslied?
Ja, folgendes Lied mag ich besonders gern: 
„Ich bin das Brot des Lebens, wer zu mir kommt, der wird 
nicht hungern; wer mir glaubt, der wird nicht dürsten. Nie-
mand kommt zu mir, es sei denn der Vater zieht ihn:
Und er wird auferstehen am jüngsten Tag ...“ 

Danke für das Gespräch und deine Mühen!
   
                                       Interview: Thomas Rambauske

Zur Person:
Sepp Mikulka wurde 1937 in Wien geboren. Beruflich 
war er als EDV-Fachmann bei der Giro-Credit tätig, 
ehe er 1992 in Pension ging.  
In der Pfarre war er zwei Perioden lang im Pfarrge-
meinderat für Bau- und Finanzangelegenheiten 
zuständig. Seit 1986 kümmert er sich durchgängig um 
die Buchhaltung und ist „Mädchen für alles“.
Sepp ist verwitwet, hat zwei Töchter, fünf Enkelkinder
und zwei Urenkerln. 
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Wir bitten um Spenden  
für unsere Kirche
Die Fassadenrenovierung ist – bis auf 
Kleinigkeiten – abgeschlossen.  
Wir bitten, uns bei der Finanzierung 
weiterhin zu unterstützen. Spenden-
konto der Pfarre Sandleiten: 
IBAN: AT93 2011 1291 2202 0400 

(Verwendungszweck 
„Fassadensanierung“).
Wer die Spende steuerlich absetzen 
will, zahlt auf das Konto des Bundes-
denkmalamtes ein:  
IBAN: AT07 0100 0000 0503 1050
Im Verwendungszweck bitte den Akti-
onscode A191 angeben. Vielen Dank!
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Freud & Leid

Getauft wurde Nino Juren 
In die Ewigkeit gingen uns voraus  
Helmut Kochberger, Elisabeth Emperer, Anton Fürtinger, 
Franz Spuller, Elisabeth Klees, Karl Fojtik, Martha Gruber, 
Elfriede Obst, Ing. Gerhard Hilscher

Sternsingen für Nairobi
Die Sternsingerinnen und Sternsinger konnten heuer 
einen Betrag von € 10.049,– für Sozialprojekte im 
Mukuru-Slum von Nairobi sammeln.  
Herzlichen Dank an alle Beteiligten!

Jungschar-Fasching
Im Februar fand das Faschingsfest der Jungschar statt. 
Dabei trafen sich Katze, Maus, Pirat, Biene und Co. 
zum gemeinsamen Spielen und Krapfen-Essen. Ein 
großer Spaß für Klein und Groß!! 
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16./17. Mai: Radwallfahrt
Wir radeln von Hadersdorf nach Gars am Kamp und 
setzen tags darauf unsere Fahrt durchs Taffatal Rich-
tung Basilika Maria Dreieichen und Siegmundsherberg 
fort.
Thema: „glauben.bekennen“. Zu bewältigen sind ca. 
29 km, 400 Höhenmeter bzw. 3–4 Std. pro Tag. 
Anmeldung bei Thomas Rambauske  
(tom@bergnews.com, 0664/2763661) oder  
Roger Ernst (roger.ernst@chello.at)

11. Juni: Fronleichnamsfest
Beginn um 9.15 Uhr im Kloster Liebhartstal mit einer 
Heiligen Messe, zu der die Pfarren Alt-Ottakring, 
Sandleiten und Starchant einladen. 
Anschließend Prozession über die Katharinenruhe 
(Statio), zum Kantnerpark und über die Ottakringerstra-
ße nach Alt-Ottakring. Abschlusssegen und Agape 
gemeinsam mit der Pfarre Neuottakring. Bei Schlecht-
wetter feiern wir in der Pfarrkirche von Alt-Ottakring.

August: Jungscharlager 2020 
Das Kleine Lager findet vom 10. bis 16.8. und das 
Große vom 16. bis 21.8.2020 am Bio Erlebnishof Lucka 
in Geboltskirchen (OÖ) statt. Die Lagerleiter sind Maria 
Wirth und Josef Rabitsch für das Kleine sowie Simon 
Wölfl und Benni Buchecker für das Große Lager. 
Kosten: 220,– €/Kind, 170,– € für Geschwisterkinder.   
Anmeldung (zurzeit) telefonisch bei der Gruppenleiterin 
bzw. beim Gruppenleiter.
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„Pfarrleben“ Pfarrblatt Sandleiten, 1/2020
Pfarrblatt-Team (pfarrleben@sandleiten.at): 
Thomas Rambauske (Produktion, Layout, 
Redaktion), Carola Schreiner-Walter (Lektorat, 
Redaktion), Pfarrer Thomas Natek, Karin 
Mandl, Franziska Seiser, Ernst Lackermayer 
Medieninhaber: Pfarre Sandleiten
DVR: 0029874(10840)  
Herausgeber: PGR, Fachausschuss für Öf-
fentlichkeitsarbeit; alle: 1160 Wien, Sandleiten-
gasse 53, Tel.: 486 22 79, www.sandleiten.at, 
pfarrkanzlei@sandleiten.at  
Offenlegung gem. §25 MG: Eigentümer: 
Pfarre Sandleiten zu 100 % 
Grundlegende Richtung: Kommunikations-
organ der Pfarre Sandleiten 

 Impressum

Alle Termine, Berichte und Bilder auf 
www.sandleiten.at 

www.facebook.com/sandleiten

Wir danken für die Unterstützung bei der Finanzierung des Pfarrblattes!
Wenn Sie ein Inserat schalten möchten: 06642763661 (Thomas Rambauske)
Wenn Sie uns bei der Finanzierung des Pfarrblattes unterstützen möchten: 

Spenden bitte unter IBAN AT 932 011 129 122 020 400

Heilige Messen
Sonntag: 9.30 Uhr 
(mit Kinderwortgottesdienst)
Montag: 18.30 Uhr 
Donnerstag: 8.00 Uhr
Freitag: 18.00 Uhr
Samstag: 18.00 Uhr

Sonntagsgottesdienste
1. Sonntag im Monat: Gotteslob 
2. Sonntag: Kirchenchor
3. Sonntag: Rhythmische Lieder
4. Sonntag: Familienmesse

Morgenlob
Mittwoch, Freitag: jeweils 8 Uhr 

Abendlob
Donnerstag: 19.00 Uhr  

Aussprache- und Beichtgelegenheit
Samstag: 17.40–17.55 Uhr
Sonntag: 9.10–9.25 Uhr

Pfarrkanzlei-Zeiten
Mo. bis Fr.: 9.00–12.00 Uhr

Sprechstunde Thomas Natek
Fr.: 10.45–11.30 Uhr, Pfarrkanzlei

Spenden gegen die Armut

Mit größter Sorgfalt verwaltet und 
verteilt die Pfarr-Caritas Ihre 
Spenden an Menschen in Not und 
Familien an oder unter der Armuts-
grenze. Danke!
IBAN der Pfarr-Caritas: 
AT122011129122020403

Kontakt

Sandleitengasse 53, 1160 Wien
01/486 22 79 
01/486 50 22 
pfarrkanzlei@sandleiten.at 
www.sandleiten.at
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Geben und annehmen
„Grünkohlsuppe, Rindsbraten oder Gemüse mit Nudeln, Salat und Kuchen“
Nein, das ist kein Mittagsmenü in einem gutbürgerlichen Gasthaus, sondern 
das von freiwilligen HelferInnen zubereitete Mittagessen in unserer Wärme-
stube. Jeden Mittwoch von Dezember bis März kocht Sonja, ehemalige 
Wirtin, auf. Elfriede, Christine, Johann und die anderen schnipseln Kräuter 
und Gemüse, richten Geschirr, Besteck und Servietten her. „So ein Menü ist 
schon was Besonderes“, meint Martina, die regelmäßig in einigen Wärmestu-
ben mitarbeitet. Auch die gemütliche Atmosphäre und das eingeschworene 
Team, das sich den Gästen mit Liebe widmet, beeindrucken. Die Wärme, 
Schutz und Geborgenheit suchenden Menschen, ob mit oder ohne Obdach, 
wissen das zu schätzen. „Wenn sie in der Früh kommen, merkt man schon 
ihre Vorfreude aufs Essen“, erzählt Walter begeistert. „In Wien muss niemand 
verhungern“, hat es einer der Gäste kürzlich treffend formuliert und bedankte 
sich für die freundliche Aufnahme. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Wärmestube, den Köchinnen und Köchen und der Firma DM, die uns mit ihrer 
Aktion „Festessen für 1000 obdachlose Menschen“ großzügig mit Lebens-
mitteln unterstützt hat!                                                          Christa Grünberg
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Vernetzungstreffen am 19. Jänner 

gemeinsam. glauben. leben. 
Bei einem Treffen der Gruppen- und Rundenverantwortlichen der 
Pfarre wurde in wechselnden Gesprächsgruppen erarbeitet, was das 
Ziel der Pfarrgemeinde ist, warum man sich überhaupt für sie enga
giert und was jede und jeder braucht, um seine bzw. ihre Ziele zu 
erreichen. Das Resultat war eine bunte Vielfalt an Ideen, Perspekti-
ven und Anliegen. Ein Auszug:



P.b.b. 
Römisch katholische Pfarrgemeinde Sandleiten, Sandleitengasse 53, 1160 Wien 
02Z030853 M

Oster- und Frühlingstermine in Sandleiten
Palmsonntag, 5.4. 
Gründonnerstag, 9.4.
Karfreitag (Fasttag), 10.4.
Karsamstag (Grabesruhe), 11.4.
Ostersonntag, 12.4. u. Ostermontag, 13.4.

Mi., 1.5., 9.30 Uhr
Hl. Messe zum Patrozinium 
17.00 Uhr: Dekanat-Maiandacht in Alt-Ottakring

Sa./So., 16./17.5.: Radwallfahrt
Durchs Thaya- und Taffatal nach Maria Dreieichen  
(mehr Infos siehe S. 6)

Do., 21.5. (Christi Himmelfahrt) 
9.30 Uhr: Hl. Messe

Pfingsten, So./Mo., 31.5./1.6.  
jeweils 9.30 Uhr: Hl. Messe

Fronleichnam, Do., 11.6., 9.30 Uhr 
  Fest mit den Partnerpfarren 
  (nähere Infos siehe S. 6)

Die Kirche kommt in Ihr Wohnzimmer

SONNTAG

TV/RADIO
  9.30 Uhr		  | Hl. Messe ZDF (11.954 MHz)
10.00 Uhr		  | Hl. Messe ORF III (11.273 MHz)
10.00 Uhr 	 | Hl. Messe Ö2 NÖ (97,9 MHz)
10.00 Uhr	 | Hl. Messe Radio Maria Österreich (99,5 MHz)
10.15 Uhr	 | Hl. Messe Radio Klassik Stephansdom (107,3 MHz)

INTERNET
  7.00 Uhr 	 | Hl. MESSE www.vaticannews.va
       mit Papst Franziskus aus Rom (in Italienisch, deutsche Übersetzung)
10.00 Uhr	 | Hl. Messe www.katholisch.de
10.00 Uhr	 | Hl. Messe www.domradio.de
10.00 Uhr	 | Hl. Messe www.ewtn.de
10.15 Uhr	 | Hl. Messe www.radioklassik.at
12.00 Uhr	 | Hl. Messe www.missio.at
18.00 Uhr	 | Hl. Messe www.radioklassik.at

WOCHENTAG
RADIO
  8.00 Uhr	 | Hl. Messe Radio Maria Österreich (99,5 MHz)
12.00 Uhr	 | Hl. Messe Radio Klassik Stephansdom (107,3 MHz)

INTERNET
  7.00 Uhr	 | Hl. Messe www.vaticannews.va
       mit Papst Franziskus aus Rom (in Italienisch, deutsche Übersetzung)
  8.00 Uhr	 | Hl. Messe www.katholisch.de
  8.00 Uhr	 | Hl. Messe https://www.youtube.com/c/ErzdiözeseWien
      mit Kardinal Christoph Schönborn
12.00 Uhr	 | Hl. Messe www.radioklassik.at
12.00 Uhr	 | Hl. Messe www.missio.at

Alle Neuigkeiten und Termine  
erfahren Sie topaktuell auf 

www.sandleiten.at 
www.facebook.com/sandleiten


